
- Seite 1 von 3 - 

 
STADT EBERSWALDE 
Der Bürgermeister 
 

 DB/Vorlage Nr. BV/301/2009 

 

Datum: 02.12.2009 
 
zur Behandlung in Sitzung:
       - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

 
02.2 - Dezernat II 
 

 
 
Betrifft: Aufbau des Brandenburgischen Landesarboretums 
          Eberswalde (Gründung der Stiftung "WaldWelten") 
 
Beratungsfolge: 
 
Stadtverordnetenversammlung 17.12.2009 Entscheidung 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt den Inhalten der als 
Anlage beigefügten Stiftungsunterlagen (Entwurf des 
Stiftungsgeschäftes (Anlage 1) und Entwurf der 
Stiftungssatzung (Anlage 2) zu und beauftragt den 
Bürgermeister, die Stiftung in diesem Sinne zu gründen und 
hierzu das Stiftungsgeschäft mit der Fachhochschule Eberswalde 
abzuschließen, in diesem Zusammenhang die Übertragung von ca. 
23 ha Stadtwald in Form eines Erbbaurechtsvertrages als 
Stiftungskapital unter Verzicht auf Erhebung eines 
Erbbauzinses zuzusichern sowie die dafür notwendigen 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
Boginski  
Bürgermeister  
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja      Nein  

VwHH  
 
VmHH  

Abstimmungsergebnis: 
 

    
Abgleich mit Haushaltsplan: HH-Stelle Planansatz akt. Kosten-/Ein- 

nahmenermittlung 
I Ausgaben/    HHjahr:                          
  Einnahmen    HHjahr                             

HHjahr:                          
HHjahr:                          
HHjahr:                          

Gesamtkosten:                      
Folgekosten pro Jahr:                      

II Finanzierungsquellen: HH-Stellen Ansatz lt. Plan voraussichtl. 
Einnahmen 

                    
                    

a)        Zweckgeb. FÖM : 
b)sonst. zweckgeb. Einn.: 
c) Eigenmittel der Stadt:                     
d) :                     
e):                     
Mitzeichnung Amtsleiter/in: 
 

Mitzeichnung AL Kämmerei: 

Erläuterung: siehe Sachverhaltsdarstellung, letzter Absatz 
 
 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Bereits am 29.05.2008 fasste die Stadtverordnetenversammlung 
einen Beschluss zur Gründung der o. a. Stiftung (siehe  
Anlage 3). 
Wie aus dem Beschluss ersichtlich, gingen diesem ein 
Grundsatzbeschluss vom 21.06.2007 sowie diverse Beratungen in 
den Ausschüssen voraus. 
Aus der dem Beschluss vom 29.05.2009 beigefügten Projektskizze 
(Anlage 4) gehen die inhaltlichen Ziele der Stiftung hervor. 
Das Projekt „WaldWelten“ ist ein wesentlich ergänzender 
Baustein innerhalb des INSEK-Projektes „Erlebnisachse 
Schwärzetal“. 
Auch der Landkreis Barnim (siehe Anlage 5), die Fachhochschule 
Eberswalde (siehe Anlage 7) und die Landesforstanstalt 
Eberswalde (jetzt Landesforstkompetenzzentrum (siehe Anlage 7) 
unterstützen das Projekt. 
Kürzlich haben alle neu gewählten Landtagsabgeordneten der 
Region Unterstützung bei der Gründung der Stiftung und der 
Umsetzung des Projektes zugesagt. 
 
Abweichend von der ursprünglichen Konstellation der 
Stiftungsgründung hat sich das Land Brandenburg bisher nicht 
bereit erklärt, der Stiftung beizutreten. Die Gründe liegen 
wahrscheinlich in der noch nicht vollständig umgesetzten 
Forstreform.  
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Dennoch ist das Land bereit, an den Projektzielen 
festzuhalten. 
Dies wird daran deutlich, dass aktuell der Entwurf eines vom 
Land erarbeiteten Pachtvertrages auf unentgeltlicher Basis 
über die ursprünglich zur Einbringung in die Stiftung 
vorgesehenen Waldflächen vorliegt (siehe Anlage 8). 
Insofern kann dieser Pachtvertrag als eine Zwischenlösung 
betrachtet werden. 
Der hiermit vorgelegte Beschlussvorschlag soll der 
Beschleunigung des Projektes dienen und die Bereitschaft der 
Stiftungsmitglieder zur unbedingten Umsetzung der Ziele 
dokumentieren. 
Das zur Beschlussfassung vorgelegte Stiftungsgeschäft sowie 
die ebenfalls vorgesehene Satzung sind vom Ministerium des 
Innern als Stiftungsbehörde des Landes Brandenburg 
anzuerkennen. Entsprechende Abstimmungen zu den o. a. 
Dokumenten sind erfolgt. 
Der Verzicht auf den Erbauzins bedeutet Mindereinnahmen in 
Höhe von ca. 2.000,00 €. Dem gegenüber stehen Einsparungen bei 
der Verkehrssicherung im Naherholungsgebiet an der Schwärze, 
speziell im Bereich um den Hertha-Teich etwa in gleicher 
Größenordnung.   
 
 
 
 
 


